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Leopold Josef Bárta,

V Prose■i,30.VII.42.

Prose■ u Skut■e.

Telef.7.

Pan

Státní tajemnik SS Gruppenführer

1.

K. H. Frank ,

Bl. 3/m42

Praha IV.

Abis

Czernin Palais.

Budete asi p■ekvapen timto dopisem od neznámého,avšak stejný osud

a stejný cil,dobré lidi sbliži. Protož jsem p■esv■d■en že tento dopis ne-

z■stane nepovšimnut,nebot nechci býti déle ne■inný,bych s klidem p■ehližel

to,co podkopává celkovou morálku. Kdybych byl dobrým vojákem,hlásil bych

se býval jíž p■ed t■emi léty dobrovoln■ do armády a■ jsem ■ech,avšak více

mohu vykonati na poli narodohospodá■ském,■emuž se v■■ují jíž dlouhou ■adu

let,avšak né z knih pouze ze života dnešní doby. To vše d■lám z lásky k na-

šemu národu, našemu v ■ d c i, a panu státnimu presidentu vd■■ím za sv■j

Život a protož svojí mali■kosti chci p■isp■ti k lepšimu zít■ku.

Nemohu vypisovati ani stru■n■ co jsem musel b■hem posledních ■ty■

let podstoupiti,nebot by to byla dlouhá p■ednáška a jedin■ tvrdá práce mi

dodala odvahy a možnosti bych mohl nahlédnouti do politického života. Byl

jsem dne l5.kv■tna t.r. u pana zastupujiciho ■iš■kého Protektora SS-Ober-

gruppenführera Reinharda Heydricha ,který m■ doporu■il na pana ministra

Moravce,bych s ním veškeré záležitosti projednal.S panem ministrem jsem

mluvil,avšak pro velmi obmezený ■as,který mi byl dovolen,nemohl jsem veške-

ré záležitosti projednati. Protož jsem psal panu ministrovi by m■ p■ijal ku

slišení,bych mohl splniti p■ání zesnulého. Dosud se mi to nepoda■ilo a pro-

tož bych rád p■edem s Vámi pane Státní tajemniku a uznáteli za vhodné 1

s panem Státním presidentem v■ci národohospodá■ské a politické projednal.

Kdy■ jsem v nikl do podvratných živlu a cht■l jsem pana Státního presiden-

to o tom informovati a■ jsem se namáhal v■estrann■ ,nebyl jsem nikdy p■i-

pušt■n,nebot Jeho okolí m■lo strach by se nedozv■d■l pravdu,velice m■ však
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p■ekvapilo,že jsem byl p■ijat Zastupujicím ■išským Protektorem SS-Obergru-

ppenführerem Reinhardem Heydrichem,který mohl náš ■eský národ zbaviti

t■ch demokratyckých v■edu,kte■i ■eský národ vedli a vedou do záhuby.Jest

škoda že nebyl vzat zžetel na m■j dopis který byl adresovámn am Reichs-

protektor in Böhmen u. Mähren abt. Kulturpolitik,ze dne 20.kv■tna t.r.

kde jsem psal dosti jasn■ o situaci a cht■l jsem osobn■ podati vysv■tle-

ní,odpov■■ jsem do dnešního dne neobdržel. Velkou chybou u nás jest,že mí

si všimáme vice života politického a mén■ hospodá■ského,sám dle svých

skušenosti bych za■al ■ešiti otázky sociální a pak zlepšením životní úrov-

n■ musí každý ten starý demokratický zlo■ád zavrhnouti. O t■chto v■cech

bych cht■l referovati a doufám že mi umožníte bych svojí mali■kosti m

p■isp■ti.Podmínkou moji jest,že vše co budu pro blaho lidské spole■nosti

d■lati budu d■lati zdarma,tak jako voják slouží ve front■. Peníze a slávu

at si bé■ou ti,kte■i po tom touží.

Prominte,že jsem si Vás dovolil obt■žovati tímto dopisem ale byl

jsem již mnohokráte sklamán a o Vás jsem slišel mnoho dobrého a protož

s d■v■rou se k Vám obracím a velmi rád byeh alespo■ ty nejnaléhav■jší

otázky projednal. D■kují p■edem za Vaší správu at kladnou neb zápornou

X

byl dle toho se mohl ■íditi.

Zdar v■ d c i !

Leopola zest

Doporu■en■.

68280

Lospold JA. Barta,

MSyN

Procec u Skatts.

1.
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30. Juni 1943.

St.S. XII J - 37 a/42.

Ansuchen um eine Audienz bei Herrn Staatspräsidenten Dr.Hácha.

Dort. Schreiben vom l4.5.d.Js. an den Herrn Staatssekretär.

1.) An Herrn

Gürtler Bárta,

3 0. VI. 1943

Prosetsch bei Skutsch.

Für die Bearbeitung des Ansuchens ist das Amt des

Reichsprotektors nicht zuständig. Ich stelle anheim,

sich unmittelbar an die Kanzlei von Herrn Staatsprä-

sidenten Dr.Hácha zu weden.

/

Ministerialrat.

2.) Zum Vorgang.
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Prosetsch,am 14 Mai 1943.

DiodC aaa

;

to Peo p neh

in Bohmen uad Mehten.

An Herrn

Eing.: 27. MAI1943

Staatssekretär sS Gruppenführer

K.H. Frank

P rag IV.

Czernin-Palais.

In höflicher Berufung auf meine Zuschrift vom 30.vIl.

P S S  S   S

37/42, weiters,sowie auf meine geführte Korrespondenz mit dem

Ministerium für Schulwesen,gerichtet an den Herrn Staatspresiden-

ten in welchem ich um Bewilligung einer Audienz,bei Herrn Staate

presidenten Dr,Emil Hacha bat.

Nachden ich nun nicht mehr länger in Pasivitat bleiben

kannund mit allen Kräften,ehrlich für die europische Neuordnung

schaffen will,bitte ich mir die Audienz beim Herrn Staatspresi-

denten zu gestatten.

Ich will nicht nur,dass ein jeder Tcheche,sondern auch

ein jeder Slawe seinen heutigen Platz erkennt und ein baldiger

siegreicher Frieden erreicht wird,auf gemeinsamen dege wollen

wir die Tutigkeit unserer Feinde unterbinden und die noch schla-

fende Volksgenossen aufrütteln.Der heute schaffende Tcheche

steht an der Seite unseres Führers,ohne sich dessen Bewusst zu-

sein.Es wird auch im Interesse des Reiches erforderlich werden

grosse Aenderungen bei uns vorzunehmen,von welchen ich sehr ger-

ne mit Herrn Staatspresidenten Dr.E.Hacha sprechen möchte.Das

Ergebnis dieser Besprechung will ich Ihnen gerne mitteilen.

Durch die Unkenntnis der deutschen Sprache,ist es mir sehr leid,

dass ich meine wünsche nicht persönlich vorbringen kann.

Ich gebe der Hoffnung raum,dass Sie meiner Bitte gewah-

ren,wodurch Ihnen das tchechische Volk mit Dank verpflichtet

bleibt.

Lepola Juster

Leopela Jos. Blrta,

Larsged

Prosec u Slat■e.

@.My-37a/42



St.S. XII J - 37/42.

1.)

An Herrn

19. X. 1942

Gürtler Bárta,

Prosetsch bei Skutsch.

Den Ansuchen um eine Audienz bei dem Herrn Staats-



Der Reichsarbeitsminister
Berlin SW 11, den
1076/43
Febr.
1943
II a
SaarlandstraRe.g
B Dmningafing du Doyiarl.
EINGEGANGEN
M
11 FEB.1943V, 001693
1,/Zur Registratur (Abgabe vermerken).
7-√
2. Abgabenachrioht dem Einsendex.
Der Reichsorotek4s
3. Urschriftlich nebst ...
Anlage ...
Herrn Reichsprotektpr in Böhmen und Mähren
dem Oberversteherungsamt
Prag
V2c-923/43
in
zur Verfiigung.
Im Auftrag
ncwul
YI
f}$
42



1S
Der Oberlandrat
Pilsen
Biljen, den 16.Okctober 1942.
Deutsches Behördenhaus - Dentsches Ufer 12
Telefon Nr. 2281-85
An den
A. 3.
1-200 K/Kr.
Bei Beantwortung bitte das vorstehende
Herrn Staatssekretär
Altenzeichen angeben.
-Lospekteur des Reichsprotektors 
beim Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren
-Persönlicher Referent-
in Pra g .
Betrifft: Gesuch der Prau Anna Švácha geb. Götz in Pilsen, Bukowetz
123.
Bezug:
Anla gen: 1.
be Feth po:ch.oc
in buhmen uns Mahcen.
1
Ich habe Frau Anna Švácha geb. Götz, wohnhart-mrpikowetz
123, vorgeladen und mit ihr die Angelegenheit besprochen. Sie wollte
mit dem Herrn Staatssekretär, den sie von Karlsbad her persönlich
kennt, über folgende Sache sprechen:
Frau Švache ist seit l934 verheiratet und Mutter zweier Kin-
der, ein Mädchen von 7 Jahren und einen Knaben von 9 Monaten. Ihr
Ehemann Jaroslav Švácha geb. am l0.2.l907, ist Beamter der Böh-
miseh-Mährischen Bahn in Pilsen und wurde am 5.8.l942 verhaftet.
Aus welchem Grunde die Verhaftung erfolgte, ist ihr unbekannt. Prau
Švácha hat seit dieser Zeit von ihrem Ehemann noch keine Nachricht
erhalten und befindet sich in grosser Sorge über den Gesundheits-
zustand ihres Mannes, der lungenkrank sein soll. Ihr Ehemann ist
Protektoratsangehöriger und lebte bis l938 in Heusattl b/Elbogen.
Im Jahre l938 ging er nach Pilsen, trotzdem nach Aussagen seines
dortigen Bahnhofvorstandes für ihn nichts zu befürchten gewesen
wäre. Prau Švácha ist Volksdeutsche, aber Protektoratsangehörige,
ihr Kind besucht die tschechische Volksschule in Bukowetz.
Ich habe mich mit dem Leiter der Geheimen Staatspolizei der
Aussendienststelle Pilsen in Verbindung gesetzt. Es ergab sich, dass
der Ehemann Jaroslav Švácha bei einer grösseren Aktion gegen die
UVOD festgenommen wurde und keinerlei Möglichkeit der Entlassung be-
steht. Er hat einen Auftrag zur Unterbringung illegaler Kräfte ent-
gegen genommen, die bei ihrem Anlaufen von Švácha untergebracht wer-
den sollten.
Es muss deshalb der Ausgang des Verfahresn gegen Švácha ab-
1YS.18
610n-
gewartet
3.
St. S.xu y-4va/42
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gewartet werden. Die Frau vurde von mir und dem Leiter der Geheimen

Staatspolizei der Aussendienststelle Pilsen in geeigneter Weise be-

lehrt, dass sie den weiteren Ablauf der Dinge abwarten muss und fand

sehliesslich Verstündnis dafür.

Das Gesuch der Frau Švácha an den Herrn Staatssekretär füge

ich wieder bei.

 yi.

2

5.0

/.4/.#3.
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9. Oktober 1942.

St.S. XII J - 40/42.

1942

9.

Oberlandrat Dr. Eckoldt,

Pilsen,

Oberlandratsamt.

Sehr geehrter Herr Oberlandrat !

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rückgabe

zur Kenntnis. Ich bitte, feststellen zu lassen und mitzu-

teilen, welches Anliegen die Gesuchstellerin dem Herrn

Staatssekretär vortragen wollte. Falls die Möglichkeit

besteht, der Gesuchstellerin bereits von dort zu helfen,

bin ich für die entsprechende weitere Veranlassung zu

Dank verbunden.

JOOVE

Heil Hitler !

Ihr

Ministerialrat.

2.) Wv. am 9.11.1942 bei dem Unterzeichner.



Filsen 42/5

B

a  stärs

Sehrgeheker Hev Staake karekär

In B.

.00

Eing.: 12.AUG. 1942

it.en.

K.H. Frank

in Prag

Sehrgeehrter Her Sta atsekreter ich möehte Lie fitten um

sine vorspraeke wegen Persönhliche angelegenheit in schr

dringende Lache, ceh tin Sudetendewsche geforen in Neusat

b Kadstad, ieh fitte Lie Herr Saabekrár wen eo möglich

isd mich zu empfangen möchte ieh thnen schr dankbar

sein, Leh dancke Imen varaus fir The Gütigkeit.

Heil Hiller

ama Sra'cha geb Gótz.

Pilsen Bukowelz 123.

Das Schreiben habe ich

Persönlich abgegchen

in der Eingangststele.

St.©.x1y-40/42
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17. Februar 1943.

St.S. XII J - 41/42.

Ansuchen um eine Vorsprache bei dem Herrn. Staatssekretär.

Dort. Schreiben vom 16.8.v.Js. an den Herrn Staatssekretär.

1943

1811.

the

1.) An Frau

Anna Egermaier,

Böhm.-Brod,

Nr. 833.

Dem Ansuchen um eine Vorsprache bei dem Herrn Staatssekre-

tär konnte bislang nicht entsprochen werden. Ich bitte Sie

nunmehr Ihr Anliegen schriftlich vorzubringen.

Heil Hitler!

Ministerialrat.

2) Vorläufig z.d.A.

28S\π-442



On dn Herrn

Böhm-Bsd am 16/1942

1

44ür HarHuma un

Satsrter in m ds Riehsotktos

M

Bölm■n nMühn:

Büro des Staatsfekretärs

in Bry Hadsehin

beln Reidisprotekior

in Bühmen und Mähten.

Gerninpelis

Eing.: 18.AUG.1942

Hochverehvtr erz Stourts/rter

tibo Lanesmen.

dar/vi mi,im iblnaka/miinl

Ln

Her Haatsehrter in threr inghemienin Zeitarh

noch miltint für mil ab Wthmaehthau micktig

Ineeligenhiitnbelastigen?

Bill molln i dit Fut habin mich yu verstenaigin

olmne wemm vih Ghmenlm/ clinn Shr Zeit stehlen

dar mafr ih Hn mimin biten 2anksay.

Hil Hitler.

Ime Hoji i Elbven

varthelt. Eyermeir

Böhm Brod d833,

St. S.x11 y-41/42
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Professor Wörmann, Halle/ a.d.S.,

landwirtschaftlicher Betriebslehrer,

(Beauftragter für den Vierjahresplan),

hat sich für den 12.d.Mts., 8,30 Uhr,

zu einem Termin bei Hauptsturmführer

Dr. Schmidt, Gruppe II/2, angesagt.

Wünscht im Auftrage vom Vierjahresplan

Einsichtnahme in die Versorgungsbilanzen

des Protektorates.

1 fk: Cro. diroe secele Lte bon dern C.ves.lee

Ajae-joe

T3/8.EX Y-41/42

2/.α.e.Te



Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

19

Bauleitung Tirol-Borarlberg

Kanzlei d.Gauleiters

An den

Der

Gaustabsamtsleiter

Herrn Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

z.Hd.Staatssekretär

Karl Hermann F r a n k

P_r_{_6__IV

Czerninpalais

Unser Zeichen: Ha/Pi

Ihr Zeichen:

Jnnsbrud, den 21. August

194 2

Betrifft:

Msf

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Bezugnehmend auf das mit Ihrem Sekretariat geführte

Ferngespräch bitte ich Sie, den Überbringer dieses

Schreibens, wie vereinbart, am Dienstag den 25.vIII.

1942 zu empfangen und ihm bei der Durchführung seines

Auftrages behilflich zu sein.

Das Schreiben des Pg. H a n s s e n vom 14.ds. an Sie

füge ich in Abschrift bei.

Im voraus besten Dank für Ihre Bemühnungen.

A

Heil Hitler!

1 deverti Cheg. Scher sorele

troid 440libaf iowee

ftanou

bekl...dpee-ee

404

1.0

( Hauser )

Bereichsleiter

%

88/20

A St S. x-Y2/y2

Anlage.

St. . xy42 0/42



Abschrift

20

NSDAP Partei - Kanzlei

Der Leiter der Partei - Kanzlei

Persönlicher Referent

München 33, den 14. August 1942

Dr.Ha/Km.

An den

Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren

z.Hd. des Herrn

Staatssekretärs Karl H. F r a n k

Prag IV

Czerninpalais

Sehr geehrter Parteigenosse Frank !

In einer Abstammungssache, an deren Klärung sowohl Herr

Reichsleiter Bormann wie auch der Herr Reichsmarschall in-

teressiert sind, beabsichtigt, auf Anordnung des Gaulei-

ters Hofer, der Leiter des Gausippenamtes im Gau Tirol-

Vorarlberg, Pg. Prof. W e b e r , in Prag und einem an-

deren Ort des Protektorates Nachforschungen an Ort und

Stelle durchzuführen.

Ich wäre Ihnen ausser

Weber, der Ihnen im i

Mitteilungen wird mac

könnten und anordnen

nen Untersuchungen vc

in dem erforderlichen

e

0

Ihr

gez. Dr. Hanssen



Funreroau.

Sehr geehrter Parteigenosse Hanssen !

Der Herr Staatssekretär lässt für das dort. Schreiben

vom l4. d.Mts. - Zeichen Dr.Ha/Km., betreffend eine

Abstammungssache, danken und mitteilen, dass er Pg.

Professor Weber zur Verfügung stehe. Ich darf Sie
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St.S. XII J - 42/42.

Prag, den 19. August 1942.

20.10

R-Prot.No. 1587

FS:

An Herrn

Dr. Hanssen,

München 33,

Führerbau.

Sehr geehrter Parteigenosse Hanssen !

Der Herr Staatssekretär lässt für das dort. Schreiben

vom l4. d.Mts. - Zeichen Dr.Ha/Km., betreffend eine

Abstammungssache, danken und mitteilen, dass er Pg.

Professor Weber zur Verfügung stehe. Ich darf Sie

bitten, Pg. Weber nahezulegen, sich wegen der Verein-

barung eines Termines mit mir in Verbindung zu setzen

( Fernruf: Prag 60l41, Klappe 3412 ) .

Heil Hitler !

gez. Gies ,

Oberregierungsrat und

persönlicher Referent.

8978, 40

Als Fernfo,cebo

befördet unter ./58%

am20.8422

Parter Bl, dninduer

R.-Prot Okelna



21

Nationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Partei-Kanzlei

Der Leiter der Partei-Kanzlei

München 33, den 14. August 1942.

Persönlicher Referent

Führerbau

Dr.Ha/Km.

Büco des Staatsfekretärs

be  Reichsprotektor

An den

in Buhmen und Mähcer.

Reichsprotektor in Böhmen

Cng.: 19.AUG.1942

und Mähren, Z.Hd. des Herr

Staatssekretär Karl H.Fran

Prag IV

Czerninpalais

der Ihnen im übrigen Sie sicher interessierende Mitteilungen

2

wird machen können, persönlich empfangen könnten und anordnen

würden, daß Pg. Prof. Weber bei seinen Untersuchungen von den

Ihnen unterstehenden Stellen in dem erforderlichen Unfange un-

terstützt wird.

Heil Hitler!

Thir

nseen


